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WEINVIERTLER
Dreiländereck

Altlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | Rabensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  

Der Sommer lässt grüßen …
Der Sommer im Weinviertler Dreiländereck wartet mit einer Vielfalt an bunten Veranstaltungen auf. 

Unterwegs sein, feiern, genießen und Freunde treffen – freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Angebot 

mit musikalischen, kulturellen, sportlichen und kulinarischen Highlights und erleben Sie genussvolle Momente!

Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck

Juni | 2024
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Geschätzte Leserinnen und Leser 
unseres Dreiländereck-Magazins!
Der Sommer steht vor der Tür und mit 
ihm auch zahlreiche Veranstaltungen in 
unserer Region. Bei Weinverkostungen, 
Radtouren und Festen können Sie und 
unsere Gäste das Dreiländereck erleben 
und genießen.
Vor ein paar Wochen hatten wir einen 
interessanten Austausch mit den Bürger-
meisterinnen und Bürgermeistern der 
benachbarten Region in Tschechien. Dabei 
wurden gemeinsam Projekte und Initiati-
ven besprochen, die unsere Zusammen-
arbeit und Freundschaft weiter vertiefen 
sollen. 
Passend zur Jahreszeit werden wir uns 
auch im Sommer mit unserem Schwer-
punktthema Klimawandelanpassung be-
schäftigten und einige Initiativen setzen. 
So werden wir unter anderem Ende Juni 
bei einer E-Bike Tour einige regionale Pro-
duzenten besuchen.
Im Mai fanden die Neuwahlen des Vor-
stands unserer Kleinregion statt, bei denen 
ich als Obmann bestätigt wurde. Ich freue 
mich, gemeinsam mit dem Vorstand und 
unseren Mitarbeiterinnen auch für die 
nächsten vier Jahre als Obmann für unsere 
Region arbeiten zu dürfen. Ich möchte 
mich auch bei den weiteren Vorstands-
mitgliedern für ihre Unterstützung und ihr 
Engagement bedanken. Ein besonderer 
Dank gilt meinem Stellvertreter Hans 
Huysza, der seit Bestehen unserer Kleinre-
gion als Obmann-Stellvertreter gewirkt hat 
und nun seine Funktion an Andreas Berger 
aus Altlichtenwarth übergeben hat. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen 
unseres Dreiländereck-Magazins und 
einen schönen Sommer in unserer Region.

Ihr Bgm. Christian Frank
Obmann Weinviertler Dreiländereck

Gewinnerin Dreiländereck-Magazin 
Ausgabe 1/2024

Dr. Maria Katschnig aus Wien freute sich über den Gewinn von 2 Eintrittsbändern zur 
Weintour Weinviertel am 6. & 7. April, zur Verfügung gestellt von der Weinstraße 
Veltlinerland. Überreicht wurde der Gewinn vom diensthabenden Weinmarkt-Winzer 
DI Christoph Detz und GF Bettina Wessely
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SOMMER-REZEPT 

ZUTATEN 

300 g Mehl

180 g Butter

1 Ei 

	 1 EL Maisstärke

	 400 g Erdbeeren, geviertelt 

	 400 g Rhabarber, klein geschnitten 

	 130 g Zucker 

Rhabarber-
Erdbeer-Kuchen

Flower-Power

www.blumen-mattner.at

in Poysdorf

ZUBEREITUNG

Mehl, 50 g Zucker, Butter und Ei zu einem Mürbteig kneten und 
für eine halbe Stunde in den Kühlschrank geben. Erdbeeren, 
Rhabarber und 80 g Zucker in einer Schüssel mischen und kurz 
stehen lassen. 2/3 des Mürbteigs ausrollen, in eine gefettete 
Springform (24 cm) legen und mit den Fingern fest am Boden 
andrücken. Den Boden mit etwas Maisstärke auskleiden, den 
Rest mit dem Rhabarber und den Erdbeeren vermischen. Rhabar-
ber-Erdbeer-Mischung in die Springform füllen. Den restlichen 
Mürbteig ausrollen, in dünne Streifen schneiden und in einem 
Gitternetz über den Kuchen legen. Bei 180° etwa 40 Minuten 
backen.

Unsere Region verfügt über eine große 
Vielfalt an regionalen Produkten. 
Finden Sie Ihre gewünschten Zutaten auf 
www.kostbares-weinviertel.at

©
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Rezept und Foto zur Verfügung gestellt von 
KOSTBARES.Weinviertel.
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ALTLICHTENWARTH  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ... .																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN 

  
BERNHARDSTHAL  

JA zu NÖ Glasfaser

Unterwegs mit der 
Marterl-App

Mit der neuen, mobilen 
MARTERL-APP lassen 
sich vor Ort mit dem 
Handy schnell und ein-
fach alle Informationen 
zu Marterl aus der NÖ 
Klein- und Flurdenk-
mäler Datenbank 
abrufen. 
Die mobile App 
www.marterl.at 

steht mit einer Vielzahl an praktischen 
Funktionen für Android- und iOS-Geräte 
zum Download bereit. Die interaktive 
Karte zeigt sämtliche registrierten Objekte 
an und dient als ideale Ausgangsbasis für 
Spaziergänge und Wanderungen und lie-
fert interessante Informationen zu jedem 
einzelnen Denkmal. Die App steht kosten-
frei zur Verfügung: „MarterlApp“ im App 
Store für iOS und „Marterl – Kleindenkmä-
ler“ im Google Play Store für Android.

Am 10. August findet der bereits  
14. Hobbytriathlon – und seit dem Vorjahr 
neu – das zweite Sautrogrennen statt.

VERANSTALTUNGSTIPP:

Bewerb und Jubiläum 
Die Freiwillige Feuerwehr Katzelsdorf 
veranstaltet am 6./7. Juli einen Bezirkswas-
serdienstleistungsbewerb. Austragungsort 
ist der Landschaftsteich, mit seinem be-
sonderen Ambiente wird er für zahlreiche 
Veranstaltungen genutzt. Der Leistungs-
bewerb startet am 6. Juli 2024 um 8 Uhr 
mit dem Hissen der Bewerbsfahne und 
endet um 17 Uhr mit der Siegerehrung. 
Die Zillenbesatzungen kommen aus dem 
ganzen Bundesland und bieten Leistun-
gen auf höchstem Niveau. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und die 
tatkräftige Unterstützung der Feuerweh-
ren des Dreiländerecks, die sich mit den 
Besten aus ganz Niederösterreich messen. 
Natürlich wird nach der Siegerehrung 
noch ausgiebig gefeiert. Ab 20 Uhr sorgen 
„Die Marchviertler“ im Festzelt für beste 
Stimmung bis in die Nacht hinein.
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Einlass / Gastronomie ab 18.00 Uhr

TEICH OPENINGTEICH OPENINGBERNHARDSTHALBERNHARDSTHALMi. 14. August, 20.00 Uhr
Mi. 14. August, 20.00 Uhr

Vorverkauf: € 17,- / Abendkasse: € 20,- / Kinder bis 14 Jahre frei
Karten-VVK: Eventjet (Online), Raiffeisenbanken Bernhardsthal, Großkrut,
Schrattenberg, Hohenau an der March, Zistersdorf

Freie Tisch- und Sitzplatzwahl

Schrattenberg, Hohenau an der March, Zistersdorf

Eröffnungsfest 
Windkraftanlagen 
am 21.6.2024  
Seit Oktober 2022 entsteht in der Markt-
gemeinde Großkrut und der Gemeinde 
Altlichtenwarth der Windpark Großkrut-
Altlichtenwarth mit zwei modernen Wind-
kraftanlagen von ImWind. Das Projekt wird 
in den kommenden Wochen fertiggestellt. 
Das Eröffnungsfest findet am Standort 
nächst der B47 statt.

In den kommenden Wochen 
und Monaten soll in Altlichten-
warth eine wichtige Entschei-
dung über den Ausbau des 
NÖ Glasfasernetzes getroffen 
werden. Immer häufiger wird 
eine leistungsfähige Internetver-
bindung notwendig: im Home 
Office arbeiten, Online-Kontakte 
pflegen, Einkäufe erledigen und 
vielfältige Multimediaangebote 
nutzen. Die Versorgung mit 
leistungsfähigem Breitband ist 
die große Herausforderung unserer Zeit – 
vor allem im ländlichen Raum. Das Land 
NÖ hat ein Modell entwickelt und Altlicht-
enwarth hat alle Vorbereitungen für die 
Umsetzung des NÖ Modells getroffen. Nun 
sind die Bürgerinnen und Bürger eingela-
den, sich bis 31. Juli 2024 für den Ausbau 
anzumelden.

Bei einem Info-Abend beantworteten Ex-
pert:innen der nöGIG alle Fragen zu einem 
künftigen Glasfaseranschluss. 

Glasfaserhotline: 
T: 02742 30750-333 
DI, MI, DO 15 – 17 Uhr
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DRASENHOFEN  

In der Marktgemeinde Bernhardsthal 
wurde 2023 im Zuge der Eintragung in die 
Flurdenkmälerdatenbank das „Beri-Kreuz“ 
Marterl saniert. Damit es wieder im alten 
Glanz erstrahlen konnte, musste noch die 
Figur restauriert werden. Im Februar 2024 
hat sich unser Mitbürger Rupert Moser um 
die Restaurierung der Figur gekümmert, 
welche im Rahmen einer heiligen Messe 
gesegnet wurde. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei ihm für 
die tolle Arbeit und die Hilfsbereitschaft.

Beri-Kreuz Marterl 

Gespräch mit der Ver-
teidigungsministerin
Kontakte in die hohe Politik sind auch für 
die Gemeinden enorm wichtig. So nutzen 
der Bürgermeister und sein Vize die Mög-
lichkeit, Verteidigungsministerin Claudia 
Tanner zu treffen und mit ihr aktuelle The-
men zu besprechen und diverse Anliegen 
zu diskutieren.

In Drasenhofen wird neben dem Kindergarten eine neue Tagesbetreuungsein-
heit für die Kleinsten von Null bis 2 Jahre errichtet. Der Zubau ist besonders auf 
die Bedürfnisse von Kleinkindern ausgerichtet und erweitert das Angebot des 
bestehenden Kindergartens. Geplant ist die Eröffnung für September 2024. Gerne 
betreuen wir auch Kinder aus anderen Gemeinden. Ihr Interesse an einem Kinder-
betreuungsplatz können Sie unter gemeinde@drasenhofen.at anmelden. Falls Sie 
Elementarpädagoge/in oder Kindergartenhelfer/in sind und einen Arbeitsplatz 
suchen, können Sie sich gerne bei uns bewerben:
gemeinde@drasenhofen.at 

Die Rot-Kreuz Bezirksstelle 
Mistelbach durfte sich über 
eine außergewöhnliche und 
großzügige Spende freuen. Die 
Kleinschweinbartherin Maria 
Stangel spendete dem Roten 
Kreuz Mistelbach ein komplettes 
Rettungsauto. „Gemeinsam mit 
meinem verstorbenen Mann 
wollte ich einen Beitrag für den 
Rettungs- und Krankentransport-
dienst leisten“, so Maria Stangel. 
Bezirksstellenleiter Clemens Hickl 
und sein Stellvertreter, der Drasenhofner Ortsstellenleiter Thomas Nestler, bedankten 
sich bei der großzügigen Spenderin persönlich. 

Tagesbetreuungseinheit Drasenhofen

Fahrzeugspende für des Rote Kreuz 
Mistelbach 
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FALKENSTEIN  

Pflanzwerkstatt Spielplatz-Dörfl

Die Spielplatz-Erweiterung am Motorikpark Dörfl wurde am  
4. April noch ein Stück grüner! Unter fachkundiger Anleitung fand 
die „Pflanzwerkstatt“ statt. Rund 30 Kinder, unter anderem aus der 
schulischen Nachmittagsbetreuung, pflanzten gemeinsam mit 
Pädagog:innen sowie dem Projektteam NÖ Spielplatzbüro voller 
Tatendrang.  Bei den Neupflanzungen wurde besonders auf stand-
ortgerechte und klimafitte Gehölze geachtet. Letzter Schritt zur 
Fertigstellung ist noch das Einbringen von Rasensamen.

7. & 8. Juni 2024 Blues Festival
Auf der idyllischen Burgruine Falkenstein geht am 7. & 8. Juni 2024 
das internationale Festival mit einigen Größen der österreichischen 
und internationalen Bluesszene über die Bühne. Am 7. Juni läutet 
eine Blues Jam Session das Blueswochenende ein und gibt einen 
Vorgeschmack auf das Programm am nächsten Tag. Am 8. Juni 
werden tagsüber Workshops angeboten, der Abend wartet dann 
mit einem hörenswerten internationalen Programm auf. Die 
Genusswerkstatt Siebenschläfer sorgt mit Köstlichkeiten aus der 
Region für den kulinarischen Genuss. 
www.bluesfestivalfalkenstein.at 

60 Jahre Musikverein Falkenstein

Der Musikverein Falkenstein feiert sein 60-jähriges Jubiläum am  
9. Juni 2024 mit einer Festmesse um 10 Uhr und Frühschoppen ab 
11 Uhr im Festsaal Falkenstein. Für das leibliche Wohl sorgen die 
Genusswerkstatt sieben:schläfer und der Musikverein Falkenstein.

Sommersonnwendnacht
Am 22. Juni feiern wir wieder die kürzeste Nacht des Jahres 
auf der Burgruine Falkenstein. 

FalkArt lädt zu einem geselligen Abend vor eindrucksvoller 
Kulisse, heuer ganz im Zeichen Griechenlands mit „OLGA & 
BAND“. Die Vielfältige Mentalität und der Charakter der Griechen 
spiegelt sich auch in der Musik wider -  klassisch und archaisch, 
lustig und verspielt, traurig melancholisch und dann wieder 
munter und flott. 
GBB (aka Thomas Haselbäck und Christian Gahr)
Der regional weltbekannte Entertainer Thomas Haselbäck hat 
sich mit Christian Gahr zu einem Coverduo vereinigt. Von Aust-
ropop über die Rockklassiker der 80er bis zur Moderne spielen 
die beiden alle Stückerln und begeistern damit das Publikum. 
Während das Falkensteiner Sonnwendfeuer die Nacht erhellt, 
wird uns das „Flow Movement Collective“ mit einer atemberau-
benden Feuershow ordentlich einheizen. Griechische Schman-
kerl erfreuen den Gaumen und obendrein sorgen griechische 
Spezialitäten wie Ouzo & Co sowie Falkensteiner Qualitätsweine 
für gut geschmierte Kehlen. Auf a g‘miadliches Mitanaund! 

SA, 22. Juni 2024, ab 18 Uhr
Eintritt: Erwachsene € 12,– Kinder (ab 12) € 6,–
Kunst- und Kulturverein FalkArt – info@falkart.at

13. u. 14. Juli 2024 
Feuerwehr-Heuriger 
Die Freiwillige Feuerwehr Falkenstein feiert ihr 125-jähriges Be-
stehen und lädt zum Heurigen in den Festsaal.
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GROSSKRUT  

Kanalsanierung

Im Jahr 2023 wurden die Kanalsanierungs-
arbeiten im Ortsgebiet von Großkrut im 
Inlinerverfahren gestartet. Seit März 2024 
werden die Sanierungen abgeschlossen 
und jene Kanalabschnitte in offener Bau-
weise saniert, die im Inlinerverfahren nicht 
saniert werden können. Nach Fertigstel-
lung dieser Sanierungsarbeiten sind in ab-
sehbarer Zeit bestenfalls keine  neuerliche 
Maßnahmen notwendig. 

Die Kruta håm … 

14.–16. 6.
12. Hoffest 
Weingut Weingartshofer, Hauptplatz 1
FR 17 Uhr, SA/SO 16 Uhr 

28.6., 5., 11., 19., 25.7. & 1.8
Strandbar, Beachvolleyballplatz, 18 Uhr

3.–4.8.
Kirtag, Gasthof zum Galik
SA 16 Uhr, SO 10 Uhr

10.8.
Kruta Markt / Gemeinde Großkrut
Stephansplatz, 8  – 15 Uhr

14.–19.8.
FF-Heurigen, Feuerwehrhaus Großkrut

30.8.
Rock am Berg / Vereine Großkrut
Kellerberg Großkrut, 19 Uhr

31.8.
Kellerberglauf und Kellerbergfest
Vereine Großkrut
Kellerberg Großkrut, 14 Uhr

Am 26. Mai 2024 lud die Marktgemeinde 
Großkrut zum 25. Höfleiner Treffen ein. Für 
dieses Fest wurden 13 Höfleiner Gemeinden 
aus Österreich, Tschechien, Deutschland und 
Slowenien eingeladen – insgesamt neun 
Höfleiner Gemeinden (acht aus Österreich 
und eine aus Tschechien) waren bei dem 
Fest vertreten. 

Die Gemeinden „präsentierten“ sich an die-
sem Tag z.B. mit einer Volkstanzgruppe, dem 
Musikverein, der Bergkapelle oder „nur“ mit 
einer kurzen Vorstellung. 
Dazu wurde ein buntes Rahmenprogramm 
geboten und Bgm. Klaus Schütz, Ortsvor-
steherin gf GR Christine Hiebner sowie der 
langjährige Initiator dieses Fests, Martin 
Bauer, freuten sich über das Wiedersehen!

Höfleiner Treffen

Termine

Gemeindewein 2024

Auch heuer gibt es wieder die Möglichkeit, 
direkt bei den Winzern oder am Gemeinde-
amt Großkrut den Gemeindewein 2024 
zu kaufen. Diese sind ein Weinviertel DAC 
2023, Weinbau Hipfinger, ein Zweigelt 
Selection 2021, Weingut Weingartshofer 
und ein Frizzante Muskateller/Chardonnay 
2023, Weingut Späth.

Wer ausgezeichneten Wein oder andere 
Produkte von unseren heimischen  
Produzenten kaufen möchte – unter 
www.grosskrut.at sind alle regionalen 
Produzenten aufgelistet, die sich über eine 
Bestellung freuen!



8

  
HAUSKIRCHEN  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Osternestsuchen 
Am Ostersonntag nach der Hl. Messe lud 
die ÖVP-Hauskirchen mit Bgm. Helmut 
Arzt zum bereits traditionellen und äu-
ßerst beliebten „Osternestsuchen“ in den 
Pfarrhof. Rund hundert Kinder – unter-
stützt von Eltern und Großeltern – suchten 
und fanden reichlich gefüllte Nesterl mit 
Süßem vom Osterhasen, welcher in etwas 
überdimensionaler Größe auch persön-
lich anwesend war. Die zahlreichen Gäste 

genossen bei einem Glas süßem Most oder 
einem guten Glaserl Wein diese tolle Ver-
anstaltung.

  
HERRNBAUMGARTEN  

Ostermarkt
Am 16. und 17. März fand in Hauskirchen 
der bereits 3. Ostermarkt statt. Die Obfrau 
des Dorferneuerungsvereines Brigitte 
Zahnt verlegte den Ostermarkt aufgrund 
der zahlreichen Aussteller sowie des zu 
erwarteten hohen Besucherandrangs in 
weiser Voraussicht von der Dorfgalerie 
ins geräumigere Pfarrheim. Mit Kaffee 
und Kuchen oder auch einem guten Glas 
Wein wurden die Besucher animiert , die 
wundervoll gearbeiteten Ausstellungs-
stücke zu erwerben. Zur Zufriedenheit der 
Veranstalter und Aussteller waren beide 
Tage sehr gut besucht. 

Obfrau Zahnt Brigitte, Jennifer Hofmeister,  
Anna Kutil , Rudolf Hartmann, Stefanie Fuuge, 
Manuela Reiss, Maria Girsch, Sandra Holousch, 
Mariya Chorna, Maria Wilfing, Martina Marschall,  
Bgm. Helmut Arzt, Friedericke Huber 

Frühjahrsputz 
Die Jagdgesellschaften aus Hauskirchen 
und Prinzendorf organisierten gemeinsam 
mit der Gemeinde diese wichtige und sinn-
volle, von der GVU geförderte Maßnahme. 
Bei herrlichem Wetter kamen rund achtzig 
Helferinnen und Helfer, um die von ver-
antwortungslosen Mitmenschen vermüll-
ten Straßen und Wege zu säubern. Beim 
anschließenden gemeinsamen Mittag-
essen im FF-Haus Prinzendorf bedankte 

sich Bgm. Helmut Arzt für die perfekte 
Organisation sowie bei den Helferinnen 
und Helfern für die gelungene Aktion zum 
Wohle unserer Umwelt. 

Neuer Brunnen für Wasserversorgung 
Die Wasserversorgung von Herrnbaumgarten soll durch einen zusätzlichen Brunnen 
weiter gesichert werden. Während der Wintermonate wurden daher zwei Probebohrun-
gen durchgeführt, von denen eine erfolgreich war. Derzeit wird am Ausbau des neuen 
Brunnens gearbeitet und die notwendigen Unterlagen für die wasserrechtliche Bewilli-
gung werden vorbereitet. Der neue Brunnen wurde notwendig, da die Ergiebigkeit der 
vorhandenen Brunnen durch die Trockenheit der vergangenen Jahre stark gesunken ist. 
Der zusätzliche Brunnen soll im Spätsommer fertiggestellt sein. 

Grenzbegehung
Am 1. Mai lud die Marktgemeinde Herrnbaumgarten nach einigen Jah-
ren wieder zur Grenzbegehung ein. Die 70 Teilnehmer:innen trafen sich, 
um gemeinsam den nördlichen Teil der Gemeindegrenze entlang der 
Nachbargemeinden Schrattenberg, Drasenhofen und Poysdorf sowie 
Tschechien zu erkunden. Die Grenzbegehung ist eine alte Tradition, die 
früher dazu diente, die Grenzsteine zu kontrollieren und zu erneuern. 
Heute hat sie vor allem einen kulturellen und geselligen Wert. Zur Stär-
kung lud die Gemeinde zu einer gemeinsamen Jause ein. 
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OTTENTHAL  

Großes Lob bei Frühlingskonzert
Die Dorfmusik Ottenthal sorgte beim Frühlingskonzert 
wieder für ein volles Haus. Mit einem breitgefächerte Kon-
zertprogramm von „The Wizard of Oz“ bis zu flotten Polkas 
begeisterte sie das Publikum. Obmann Werner Zeiner hieß 
auch einige Ehrengäste willkommen und LAbg. Manfred 
Schulz gratulierte zu den wiederholten tollen Erfolgen bei 
der NÖ Landeskonzertwertung. Bgm. Erwin Cermak ist stolz 
auf den Musikverein als Aushängeschild der Gemeinde und 
hebt den hohen Stellenwert für das kulturelle Leben in der 
Gemeinde und der Region hervor. Kapellmeister Gernot Ka-
hofer freut sich, dass sich bei der Dorfmusik wieder tüchtige 
Nachwuchsmusikerinnen und -musiker einbringen.

Dorfmusik Ottenthal

Der Kirchenchor Ottenthal hat zum zweiten 
Mal ein Probenwochenende mit befreundeten 
Chorkollegen aus Falkenstein, Kleinbaumgarten, 
Kleinschweinbarth, Kottingneusiedl, Ladendorf, 
Martinsdorf, Poysdorf, Stützenhofen und Wien 
veranstaltet. Unter der Leitung von Martin Stohl 
wurde an nur einem Wochenende eine anspruchs-
volle a cappella Messe einstudiert. Als Abschluss 
des gemütlichen und erfolgreichen Probenwo-
chenendes gestaltete der 50-köpfige Projektchor 
die Abendmesse in der Pfarrkirche Ottenthal. Die 
zahlreichen Kirchenbesucher belohnten die ge-
sangliche Leistung mit reichlich Applaus.

Freude am gemeinsamen Singen

Aktives Vereinsleben
Unser kleiner Ort zeichnet sich durch ein gutes Vereinsleben aus. 
Der Großteil der Bewohnerinnen und Bewohner ist in einem oder 
sogar mehreren Vereinen tätig und engagiert sich neben Beruf und 
Familie auf freiwilliger Basis. Die Vereine sind eine nicht unwesent-
liche Stütze und sehr darum bemüht, dass das örtliche Leben 
funktioniert. So konnte sich die Dorfmusik Ottenthal das Ticket für 
die Teilnahme am österreichweiten Bundesbewerb sichern. Auch 
die Theatergruppe Ottenthal blickt auf eine erfolgreiche Theatersai-
son zurück. Aus dem Erlös des Stückes „Ganz herzlich willkommen“ 
unterstützte der gemeinnützige Verein diesmal gleich mehrere Kul-
tureinrichtungen und Initiativen. Für die Renovierung des Gemein-
dezentrums und der Johann Nepomuk Statue konnte ein größerer 
Betrag zur Verfügung gestellt werden. Des Weiteren wurden Pfarre 
und Freiwillige Feuerwehr mit einer Spende bedacht. 
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POYSDORF  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

„Grüne Anreise“ nach Poysdorf wird belohnt
Unter dem Motto „Grüne Anreise nach Poysdorf wird belohnt!“ 
erhalten alle Gäste, die mit dem Rad oder dem öffentlichen Bus 
für mindestens zwei Tage nach Poysdorf reisen und in einem der 
an der Aktion teilnehmenden Betriebe – Weinhotel Rieder, Hotel 
& Restaurant Neustifter, Genießerhof Haimer und Camping-
platz – nächtigen, eine Flasche Grünen Veltliner Weinviertel DAC 
geschenkt. Zudem können sie auch kostenlos an einem touris-
tischen Erlebnis wie der Poysdorfer Schnitzeljagd, einer Keller-
gassenführung oder einer Traktorrundfahrt teilnehmen oder das 
Museum – die WEIN+TRAUBEN Welt – besuchen.

Poysdorfer Stadtwein 
Am 7. März fand im Reichensteinhof im Rahmen einer verdeckten Verkostung 
die Prämierung der Stadtweine 2024 statt. Bgm. David Jilli gratuliert den 
diesjährigen Stadtweinwinzern zur Prämierung ihrer Weine:
Weingut Kalser – Stadtwein weiß
Weingut Strobl Lorenz – Stadtwein rot
Weingut Neustifter – Stadtsekt
Weingut Hauser –  Stadtfrizzante
Die Stadtweine und -sekte sind seit Anfang April im Weinmarkt Poysdorf 
erhältlich.

Klimaschonend veranstalten
Auf Einladung von Vizebürgermeisterin Gudrun Sperner-Habitzl 
stellte Kulturvernetzungs-Gründer Josef Schick das Programm  
„klimaschonend Kultur veranstalten“ im Rahmen eines Themen-
abends im Hotel Neustifter vor zahlreichen Interessierten ausführ-
lich vor. Er erklärte, mit welchen Maßnahmen man klimaschonend 
Veranstaltungen und Events  durchführen kann und stand für
Fragen und Diskussionen zur Verfügung.  
Nähere Infos zu „Klimaschonend Kultur veranstalten“ 
unter www.klimaschonend.at 



11

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

  
RABENSBURG  

Schutz der Natur
Die Rabensburger Thayaauen sind ein Naturjuwel mit wild-
romantischer Landschaft und es wird auch viel unternommen, 
um diesen Schatz auch für die nächsten Generationen zu 
bewahren. Zahlreiche Preise für Verdienste um den Natur- und 
Umweltschutz anerkennen diese Bemühungen. Ein aktuelles 
Beispiel ist die Rettung der Kopfweiden. So wurden heuer im 
März von der Rabensburger Berg- und Naturwacht unter Ob-
mann Peter Bernold die Kopfweiden auf der Rabensburger Ge-
meindewiese hinter dem Freibad geschnitten. Die Verjüngung 
der Kopfweiden ist notwendig, da sonst zu starke Äste aus den 
Kopfweiden wachsen und diese zum Brechen beziehungs-
weise zum Verfall verurteilt sind. Die Weiden sind auch für die 
Vogelwelt von großer Bedeutung. Die knorrigen, von Hohlräu-
men durchsetzten Stämme bieten Brutmöglichkeiten für Eulen 
und andere höhlenbrütende Arten. Auch Fledermäuse und 
zahlreiche Säugetiere finden hier Unterschlupf.

Die Weinstadt Poysdorf startet am 5. Sep-
tember mit der 65. Ausgabe des Poysdorfer 
Bezirkswinzerfestes in den Weinherbst. Das 
legendäre Fest zur offiziellen Ausrufung 
der Weinlese dauert vier Tage. Neben Wein, 
Kulinarik und Musik steht der Winzerfest-
umzug mit rund 40 geschmückten Autos, 
Traktoren und Anhängern unter dem 

Motto „Feuriges Poysdorf, pfeffriger Wein 
– dazu laden wir Euch herzlich ein“ im 
Mittelpunkt.

Ausgezeichnete Weine, Musik und buntes 
Rahmenprogramm in der Gstetten
Beim traditionellen Poysdorfer Bezirks-
winzerfest feiern die Poysdorfer mit ihren 

Gästen seit mehr als sechs Jahrzehnten 
den Beginn der Weinlese. Vier Tage lang 
sorgen Winzer und Weinbauvereine aus der 
Region mit ihren ausgezeichneten Weinen 
für genussvolle Stunden. Die zahlreichen 
Musikgruppen und ein buntes Rahmen-
programm für Jung und Alt runden das 
erlebnisreiche Fest ab.

Bürgermeister Wolfram Erasim dankte dem Team der Berg- und 
Naturwacht für diese für den Schutz der Au so wichtige Tätigkeit. 

Bubbles, Beats and Bites – Sprudel ist Weibersache?

In der dritten Ausgabe von Bubbles, Beats & Bites am 26. Juli 2024 laden Poysdorfs 
Winzerinnen dazu ein, ausschließlich Sprudeliges im wunderbaren Ambiente im 
Freigelände der WEIN + TRAUBEN Welt zu genießen. Ein Event von Frauen für Frauen, 
bei dem auch Männer gern gesehene Gäste sind. Einen ganzen Abend lang dreht sich 
alles um Schaumweine und andere sprudelige Getränke.  Die Trendfarbe Pink wird 
genauso wie das klassische Weiß beim Dresscode die Hauptrolle übernehmen.  DJane 
Eli Roots sorgt heuer für die prickelnden Beats. Für die kulinarischen Bites sorgen die 
Damen des Eisenhuthauses. Karten sind bei den teilnehmenden Winzerinnen und im 
Poysdorfer Weinmarkt erhältlich. Das Kartenkontingent ist limitiert. 

Ticketpreise:  Vorverkauf € 25,– / Abendkasse € 30,– 

Poysdorfer Stadtwein 
Am 7. März fand im Reichensteinhof im Rahmen einer verdeckten Verkostung 
die Prämierung der Stadtweine 2024 statt. Bgm. David Jilli gratuliert den 
diesjährigen Stadtweinwinzern zur Prämierung ihrer Weine:
Weingut Kalser – Stadtwein weiß
Weingut Strobl Lorenz – Stadtwein rot
Weingut Neustifter – Stadtsekt
Weingut Hauser –  Stadtfrizzante
Die Stadtweine und -sekte sind seit Anfang April im Weinmarkt Poysdorf 
erhältlich.

65. Poysdorfer Bezirkswinzerfest 
5. bis 8. September in der Kellergstetten

Termine
22. Juni: Rabensburger Schloßlauf, 16 Uhr, ESV Rabensburg
18.–21. Juli: 100 Jahre ESV Rabensburg, Sportplatz
23.–25. August: Feuerwehrkirtag

Yoga im Obstgarten – jeden Mittwoch 19 Uhr  
mit Vicky Schreiber (Obstbaumschule Schreiber, Poysdorf )
Weitere Infos & Termine auf FB Events im Obstgarten 
und Instagram events.obstgarten
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AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Cities App –
Ein voller Erfolg
Seit dem Start im September 2023 hat die 
Cities App in Schrattenberg bereits über 
470 Benutzer begeistert. Ein voller Erfolg 
für die Gemeinde, die mit der App auf 
moderne Kommunikation und Bürgerbe-
teiligung setzt. „Die App ist ein tolles Tool, 
um unsere Bürgerinnen und Bürger mit 
Neuigkeiten und Informationen aus der 
Gemeinde zu versorgen,“ so Bgm. Schwarz. 
Bei einem Gewinnspiel erhält der 555. 
Benutzer, der sich mit Schrattenberg ver-
bindet, einen exklusiven Gutschein für ein 
Silvestermenü für 2 Personen im Gasthof 
Zesch.

Die Gemeinde Schrattenberg freut sich auf 
ein weiteres erfolgreiches Jahr und lädt 
alle dazu ein, aktiv am Gemeindeleben 
teilzunehmen und die Cities App als prak-
tisches Informationsmittel zu nutzen.
Weitere Informationen:
about.citiesapps.com/download

Doppelsieg für Hobersdorf

Bei der diesjährigen Gemeindeweinver-
kostung am 22. März 2024 in Wilfersdorf 
wurden aus den zahlreichen eingereichten 
Weinen die Sieger in den Kategorien Weiß- 
sowie Rotwein prämiert. Im Festsaal des 
Liechtenstein Schloss Wilfersdorf wurden 
von der Kostjury, bestehend aus Gemein-
devertretern und Vereinsobleuten, insge-
samt 21 Weinproben verkostet – davon 14 
Weinviertel DAC und 7 Rotweine. 

Die Sieger der zwei Kategorien kommen 
in diesem Jahr aus Hobersdorf: In der Kate-
gorie Weißwein konnte der Weinviertel 
DAC, Jahrgang 2023 vom Weinbaubetrieb 
Gerhard Weindl überzeugen. Vom Wein-
baubetrieb Gerhard Strasser wurde der 
Zweigelt, Jahrgang 2021 zum roten Ge-
meindewein 2024 gekürt.

v.h.l.n.v.r.: Martin Schweinberger, Leopold Hienert, Thomas Bauer, Hans Huyzsa, GR Beate Bauer, 
Heinz Traindl, Walter Sonnleitner, Daniel Stöger, Herbert Rutschka, Mistelbachs Bezirkswein-
bauverbands-Obmann GR Adolf Graf, gf.GR Herwig Krammer, gf.GR Florian Huysza, Gemeinde-
weinsieger und Vize-Bgm. Gerhard Strasser, Schlosswinzer-Obmann und Bgm. Josef Tatzber, 
Gemeindeweinsieger Gerhard Weindl und gf.GR Rudolf Michael Bammer

Es tut sich was in Schrattenberg
Blühendes Schrattenberg: Der neu ge-
gründete Dorferneuerungsverein hat 
in den letzten Monaten gemeinsam mit 
der Gemeinde Schrattenberg zahlreiche 
Bäume und Pflanzen gesetzt. Mittlerweile 
zieren über 1.000 neue Gewächse das Orts-
bild und tragen zu einer höheren Lebens-
qualität bei.

Ferienspiel: In den Sommerferien sorgen 
die Vereine in Schrattenberg für abwechs-
lungsreiche Unterhaltung für Kinder mit 
einem bunten Programm mit Spiel, Spaß 
und Abenteuer.

Kabarett mit Fredi Jirkal: Am 26. Juli lädt 
die FF Schrattenberg zu einem unterhalt-
samen Abend mit dem beliebten Kabaret-
tisten ein.
Sommernachtsfest: Am 27. Juli findet das 
traditionelle Sommernachtsfest der FF 
Schrattenberg statt. Mit Live-Musik von 
den „Red Devils“, kulinarischen Schman-
kerln und kühlen Getränken ist für beste 
Stimmung gesorgt.
Sportfest des Sportvereins: Vom 12. - 14. 
Juli veranstaltet der Sportverein Schratten-
berg sein alljährliches Sportfest. Neben 
einem spannenden Programm über das 
gesamte Wochenende gibt es am 13. Juli 
auch Live-Musik von den „Nockis“, den 
Marchviertler Mährischen Musikanten und 
den Weinviertler Mährischen Musikanten.
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In Zusammenarbeit mit Intendant Gregor Sommer hat Regisseur 
Alexander Kuchinka für „Die Fledermaus“ in Wilfersdorf beschlossen, 
das klassische Ambiente beizubehalten, aber das Stück Note für 
Note und Zeile für Zeile aufzupolieren. Bei der Wilfersdorfer Fleder-
maus wird der Spaß sicher nicht zur kurz kommen. „Es wird ge-
tanzt, gefeiert, gesoffen und betrogen. DAS ist die Fledermaus!“, so 
Kuchinka. Kostümbildnerin Friederike Friedrich kleidet die Darstel-
ler „als würde man als Prinz oder Prinzessin zum Opernball gehen“. 
Das wunderschöne Liechtenstein Schloss Wilfersdorf soll nicht mit 
Kulissen überladen werden und der Blickfang wird – passend zur 
Fledermaus – eine riesige Champagnerflasche sein.

Der ecoplus Wirtschaftspark Mistelbach-Wilfersdorf bietet 
einen perfekten Standort für Unternehmen unterschiedlicher 
Branchen – mit modernster Infrastruktur wie 5G und guter Ver-
kehrsanbindung durch die Weinviertel-Autobahn A5. Kürzlich 
fand der Spatenstich für die neue Firmenzentrale von Schweng 
Installationen im Wirtschaftspark statt. ecoplus Aufsichtsrat 
LAbg. Kurt Hackl informierte sich gemeinsam mit Bgm. Erich 
Stubenvoll, Bgm. Josef Tatzber und ecoplus Wirtschaftspark-
manager Peter Lechner über das geplante Projekt. Sie sind 
erfreut, dass mit Schweng Installationen künftig ein regional 
verwurzeltes, innovatives und wachsendes Unternehmen 
hinzukommt. „Mit dem Bau vereinen wir an einem Standort 
modernste Büroinfrastruktur für unser Team, attraktive Schau-
räume mit Wohlfühlfaktor für unsere Kunden und optimierte 
Logistikflächen für einen reibungslosen Betriebsablauf“, erklä-
ren Jürgen Ribitsch und Lukas Wickenhauser, Geschäftsführer 
der Schweng Installationen GmbH & Co KG. Die Fertigstellung 
ist für 2025 geplant.

Reinhard Thürr (Raiffeisen Lagerhaus Weinviertel Ost), Herbert Rutschka 
(ProJect Audio Systems und Vorstand Kulturkooperation), gf.GR Rudolf 
Michael Bammer (Vorstand Kulturkooperation), Christina Fritz (Hofkelle-
rei des Fürsten von Liechtenstein), Robert Leitner (Pittel+Brausewetter), 
Alexander Hochauer (Windkraft Simonsfeld), Doris Wiesinger (Maske), 
Alexander Kuchinka (Regie), Friederike Friedrich (Kostümbild), Markus Pol 
(Gabriel v. Eisenstein), Gregor Sommer (Gesamtleitung), Leopold Schneider 
(Vorstand Kulturkooperation), Dagmar Huysza (Vorstand Kulturkoopera-
tion) und Bgm. Josef Tatzber (Obmann Kulturkooperation).

„Die Fledermaus“ mit frischem Wind und Spontanität

Schweng Installationen neu im Wirtschaftspark 

Peter Lechner (ecoplus), Michael Schamann (Wirtschafts-Stadtrat Mistelbach), 
Bgm. Josef Tatzber, Jürgen Ribitsch (GF Schweng), Lukas Wickenhauser  
(GF Schweng), LAbg. Kurt Hackl, Bgm. Erich Stubenvoll, Helmut Marschitz 
(Marschitz & Beber Rechtsanwälte), Walter Weisert (Erste Bank)

Premiere: 28. Juni
weitere Vorstellungen: 29. Juni, 4., 5. und 6. Juli 2024
jeweils 20.30 Uhr

Karten sind erhältlich im Gemeindeamt Wilfersdorf 
oder unter T: 02573/2366 
sowie unter www.eventjet.at.

Jagdevent wein.wild.weinviertel 
Am 22. September 2024 ist die Genussregion Weinviertler Wild 
wieder zu Gast im Liechtenstein Schloss Wilfersdorf.

Bei der Veranstaltung dreht sich alles um Jagd und Natur. Die Vor-
bereitungen der Genussregion Weinviertler Wild gemeinsam mit 
der Dorf- & Stadterneuerung, der Marktgemeinde Wilfersdorf und 
den Jagdbezirken aus dem Weinviertel sind voll im Gange. Das 
bewährte Konzept soll Besucher und Aussteller gleichermaßen 
ansprechen. Neben der Ausstellung rund um Jagd und Natur lockt 
ein kulinarisches Angebot mit Weinviertler Köstlichkeiten und Wild 
sowie ein interessantes Rahmenprogramm. 

Bei Interesse können sich Aussteller gerne bei der 
Dorf- & Stadterneuerung Hollabrunn melden. 
T: 02952/35 223 oder info@weinviertler-wild.at.
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Klimafitte Gärten im Dreiländereck gesucht – Regentonne gewinnen!
Die Auswirkungen des Klimawandels sind 
längst spürbar, auch der eigene Garten 
ist nicht nur an heißen Sommertagen für 
die Erholung ideal. Haben Sie einen Ort 
geschaffen, der den klimatischen Verän-
derungen angepasst ist und gleichzeitig 
Lebensraum für verschiedene Arten bie-
tet? Dann zeigen Sie es uns! Es gibt viele 
Möglichkeiten, den eigenen Garten an 
die zunehmenden Klimaveränderungen 
anzupassen. Die Auswahl von klimafitten 
Pflanzen und bunten Bepflanzungen für 

mehr natürliche Vielfalt sowie die spar-
same Verwendung von Regenwasser zum 
Gießen machen unsere Gärten „klimafit“. 

Schicken Sie uns bis 15. Juni 2024 ein Foto 
Ihrer kleinen Gartenoase an klar@wde.at 
und gewinnen Sie mit etwas Glück eine 
neue Regentonne für den Garten! 

Die Regentonne in Weinfass-Optik ist nicht 
nur praktisch, sondern auch ein Blickfang 
in jedem Garten. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 
KLAR! Infoabend am 13. März 2024 in 
Poysdorf erhielten umfassende Informa-
tionen zum richtigen Sanieren und der 
passenden Heizung. Angesichts der neuen 
Herausforderungen durch den Klimawan-
del für unsere Häuser und Wohnungen war 
der Austausch über Maßnahmen gegen 
sommerliche Überhitzung und hohe 
Heizkosten im Winter besonders wichtig. 
Energieberater Mag. Johannes Selinger von 
der Energie- und Umweltagentur stand im 
Anschluss an den Vortrag für individuelle 
Fragen zur Verfügung. 
Informationen über Sanierungs- und För-
dermöglichkeiten können über 
klar@wde.at angefordert werden. 

Wie bleibt man trotz Hitze gesund? 
Der Sommer steht vor der Tür und mit ihm auch die Herausforderungen 
der Hitze, insbesondere für die Gesundheit älterer Menschen. Das Hilfswerk 
Drasenhofen lädt daher herzlich zu einem informativen Vortrag mit Alexander 
Aigner ein. 

„Gesund trotz Hitze?“  
Donnerstag, 13. Juni 2024 um 14 Uhr,  „Seniorentreff“ Drasenhofen 

Alexander Aigner gibt wertvolle Tipps und Ratschläge, wie man sich auch bei 
hohen Temperaturen fit und gesund halten kann. Im Anschluss an den Vortrag 
wartet das Hilfswerk Drasenhofen noch mit Kaffee und Kuchen auf, um in ge-
mütlicher Atmosphäre den Nachmittag ausklingen zu lassen. 
T: 0664 8543923, klar@wde.at

Großes Interesse an klimafittem Renovieren und Sanieren  
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KLAR! Regionen informierten zu Zivilschutz 

Viele interessierte Weinviertler:innen nahmen an den beiden We-
binar-Terminen (21.2. und 15.4.) zum „krisenfesten Haushalt“ teil. 
Dabei konnten sich die Teilnehmenden über mögliche Naturka-
tastrophen und Starkregenereignisse informieren. Thomas Hauser 
(Zivilschutzverband NÖ) gab wertvolle Tipps für Vorsorgemaßnah-
men und Bevorratung. Ausgelöst durch den Klimawandel kann es 
im Weinviertel verstärkt zu lokalen Überschwemmungen, Strom-
ausfällen, Stürmen etc. kommen. Österreichs Behörden, Einsatz- 
und Rettungsorganisationen sind zwar für derartige Situationen 
gerüstet, aber erfahrungsgemäß vergehen Stunden bzw. Tage, bis 
Hilfsmaßnahmen für einzelne Haushalte wirksam werden. Daher 

sollte jede und jeder für sich und die Familie bestimmte Vorsorge-
maßnahmen treffen. Organisiert wurde die Onlineveranstaltung 
von den KLAR! Regionen Land um Laa, Leiser Berge, Mistelbach-
Wolkersdorf und Weinviertler Dreiländereck. 
Weitere Infos: www.wde.at  

Vino Versum Poysdorf macht sich klimafit! 

Die traditionelle Einschulung für alle Kellergassenführer:in-
nen, Traktorfahrer und Gästeführer:innen im Vino Versum 
Poysdorf stand dieses Jahr im Zeichen der Klimawandelan-
passung. Gemeinsam mit der KLAR! Weinviertler Dreiländer-
eck lud Vino Versum Geschäftsführerin Susanne Reidlinger 
zum Fortbildungsabend ein. Dabei wurden die Zusammen-
hänge zwischen Biodiversität und Klimawandelanpassung 
und die Veränderung der Bewirtschaftung im Weingarten 
durch den Klimawandel erläutert. Am Anschluss diskutierten 
die Anwesenden noch angeregt über die Lagenklassifikatio-
nen und die Unterschiede zwischen Sekt, Frizzante, Schaum-
wein & Co. 

Susanne Reidlinger (Vino Versum), Franziska Denner (Referentin),  
Christoph Detz (Referent), Mariella Schreiber (Weinviertler Dreiländereck) 

Neuer Termin: 21.6.2024
Landwirtschaft im Klimawandel 
Wieviel ist genug? 

Die Landwirtschaft steht vor großen Herausforderungen, ins-
besondere im Angesicht des Klimawandels. Wie groß muss ein 
landwirtschaftlicher Betrieb sein, um nachhaltig wirtschaften 
und davon leben zu können? Welchen Beitrag leistet die klein-
teilige Landwirtschaft zur Ernährungssicherheit in Zeiten des 
Klimawandels? Wie gestalten sich außerfamiliäre Hofüberga-
ben und welche Rolle spielen sie für die Zukunft der Landwirt-
schaft?

Infos & Anmeldung: 
www.wde.at



16

  
IN EIGENER SACHE  

  
IN EIGENER SACHE  

Die geführte E-Bike Tour am 30. Juni führt über rund 17 km von Poysdorf nach Wilfersdorf 
über Eibesthal zurück nach Poysdorf. Unterwegs besuchen wir in Wilfersdorf den biozerti-
fizierten Bienenwirtschaftsbetrieb „Blütengold“ von Imkermeister Franz Obendorfer. Beim 
Besuch gibt es Tipps rund um Honig und Imkereiprodukte sowie verschiedene Honig-
sorten zu verkosten. Bei einer weiteren Station beim Biohof Strobl in Eibesthal wird der 
Hofladen „Hausgmocht“ besucht, wo selbstgemachte Produkte verkostet werden können. 
Den Abschluss macht eine kurze Betriebsbesichtigung inklusive Weinverkostung beim 
Bioweingut Neustifter, das besonderen Wert auf die Gesundheit der Böden und ein aus-
gewogenes Bodenmanagement legt. 

Die Kosten für Führung und Verkostung übernimmt KLAR! Weinviertler Dreiländereck.

Datum: 30. Juni 2024
Treffpunkt: 13.15 Uhr, radWERK-W4, Brünner Str. 28
Preis/P: mit eigenem E-Bike: gratis | mit Leih-E-Bike € 25,– (bitte rechtzeitig reservieren)
Anmeldung: „radWERK-W4“: office@radwerk-w4.at, T: 0670 60 20 125

Ihr Rad-Geschäft vor Ort • zuerst testen – dann kaufenNEU alle Räder & E-Bikes jetzt auch im Online-Shop

Shop: Unterer Markt 8  •  VErlEih: Brünner Straße 28

2170 Poysdorf • 0670 60 20 125 • www.radwerk-w4.at    radwerk-w4

B
es

uc
he

n Sie unseren neuen

D
as gesamte Angebot o

nl
in

e
!oNliNE

 Shop

KLAR! E-Bike Tour 
Poysdorf-Wilfersdorf-Eibesthal

©
 R

ob
er

t H
er

bs
t



17

Mit unserem Fotowettbewerb waren wir 
wieder auf der Suche nach den schönsten 
Bildern der Kleinregion. 
Aus all den wunderbaren Motiven wurden 
die Favoriten gekürt und wir gratulieren 
den Fotokünstlerinnen Heidi Frantz und 
Maria Fürpass.  Als kleines Dankeschön 
gibt’s ein regionales Überraschungspaket 
aus dem Weinviertler Dreiländereck.
Schicken auch Sie Ihr Lieblingsfoto oder 
den besten Schnappschuss an 
office@wde.at. Aus allen Einsendungen 
werden die ansprechendsten, interessan-
testen, witzigsten Motive gewählt. Auf die 
Gewinner:innen wartet ein kleines Ge-
schenk.

Fotowettbewerb

Möchten Sie in unserem Weinviertler Dreiländereck-Magazin 

INSERIEREN? 
Wir reservieren gerne 

einen Platz für Ihre Anzeige!

Nähere Infos beim 
Weinviertler Dreiländereck 

unter office@wde.at

Einsendeschluss ist der 12. 7. 2024 
Infos und Teilnahmebedingungen 
unter www.wde.at/fotowettbewerb

4 für 3

bei 4-maliger 

Einschaltung in Serie 

ist die 4. Schaltung 

gratis!

1

WEINVIERTLER

Dreiländereck November | 2023

Altlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | R
abensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  

Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck

Jahresausklang im Weinviertler Dreiländereck

Nach einem wunderbaren Herbst voller Aktivitäten starten wir nun in die ruhigere Jahreszeit. W
ir lassen in der 

Adventzeit und zu Weihnachten bis hin ins neue Jahr Traditionen aufleben, pflegen alte Bräuche oder interpre-

tieren sie neu. Adventkranz und Adventkalender basteln, Barbarazweigerl aufstellen, Weihnachtskekse backen 

und natürlich der Besuch eines der vielen Adventmärkte in der Region sorgen für stimmungsvolle Stunden bis  

zum Jahresausklang.

Heidi Frantz

Maria Fürpass

Heidi Frantz

1

WEINVIERTLER
Dreiländereck

Altlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | Rabensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  
Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck

Der Frühling im Weinviertler Dreiländereck zeigt sich vielseitig …

Der Frühling erweckt die Natur zu neuem Leben und macht Lust, die Region mit ihren vielen Facetten zu 

entdecken und erkunden. Ob ein Start ins neue Weinjahr mit der Weintour Weinviertel, eine Ausfahrt mit dem 

Fahrrad, eine Wanderung durch Weinberge und Aulandschaft oder der Besuch von Ausstellungen, Theater-, 

Musik- und Infoveranstaltungen. Der Frühling lässt grüßen…

1

WEINVIERTLERDreiländereck
Altlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | Rabensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  

Der Sommer lässt grüßen …Der Sommer im Weinviertler Dreiländereck wartet mit einer Vielfalt an bunten Veranstaltungen auf. 

Unterwegs sein, feiern, genießen und Freunde treffen – freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Angebot 

mit musikalischen, kulturellen, sportlichen und kulinarischen Highlights und erleben Sie genussvolle Momente!

Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck

Juni | 2024
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AUS DER REGION UND DARÜBER HINAUS ...  

Ab 4. Juli 2024 wartet auf euch „Der gestiefelte Kater – neu ge-
schnurrt“ in Poysbrunn und auf Louise das lang versprochene 
Haustier – ein Hund. Doch statt eines Hundewelpens bringt ihr 
eine seltsame Postbotin ein Überraschungspaket und drinnen ist 
ein sprechender Kater. Dieser nimmt Louise mit in seine Anders-
welt, wo die beiden große Abenteuer erwartet. Mit Hilfe der 
Märchenfans kann die Anderswelt gerettet werden.
 

DER MÄRCHENSOMMER IST 
... ein qualitativ hochwertiges Kinderwandertheater, mit viel Musik 
und Interaktion für die ganze Familie! Seit nunmehr 18 Jahren 
verzaubert Intendantin Nina Blum mit immer neuen Märchen-
bearbeitungen große und kleine Zuschauer:innen ab 3 Jahren im 
Schloss Poysbrunn.
TERMINE 2024 & INFOS 
Vorstellungen: 4. Juli – 25. Aug. 2024 
Fr, 16 Uhr, Sa und So jeweils 11 & 16 Uhr 
Zusatzvorstellungen: Do, 18. Juli, 16 Uhr / Mo, 15. Aug. 11 & 16 Uhr 
Do, 22. Aug. 16 Uhr, Dauer: ca. 100 min 
Ort: Schloss Poysbrunn, Märchensommer-Allee, 2161 Poysbrunn
Regen: Keine Sorge! Alle Szenen finden bei Regen uneinge-
schränkt statt und werden bei Schlechtwetter ins Spielzelt verlegt!
 
Karten:  www.maerchensommer.at 
in allen Raiffeisenbanken in Wien und NÖ mit Ö-Ticket – Service 
und unter shop.raiffeisenbank.at, Ö-Ticket 
(www.oeticket.at, 01/96096) 

MÄRCHENSOMMER NÖ 2024
DER GESTIEFELTE KATER – NEU GESCHNURRT

WEINVERKOSTUNGEN BEI 
SONNENUNTERGANG: 
ein unvergessliches Erlebnis!

Ausgewählte Winzer:innen marschieren 
mit Ihnen zu ihren Lieblingsplätzen, abso-
luten Geheimtipps mit toller Aussicht. 
Teils bereits auf dem Weg dorthin und 
dann beim Sonnenuntergang werden Sie 
mit einer Weinverkostung verwöhnt.

Die Zutaten für Ihren perfekten Abend 
sind rasch erklärt:
•	 ein gutes Glas Wein 
•	 die Sonne, die sich als roter Feuerball 
	 am Horizont senkt und den Himmel 
	 rot-orange auflädt
•	 ein außergewöhnliches Plätzchen, ein 	
	 Geheimtipp inmitten der Landschaft  
	 mit Blick über die schier endlos  
	 scheinenden Weiten der Region

•	 spannende und amüsante Anekdoten 	
	 eines Winzers oder einer Winzerin,  
	 der/die aus dem Nähkästchen plaudert 	
	 und interessante Informationen über 	
	 den Wein zu bieten hat
•	 eine kleine kulinarische Überraschung 	
	 zur Stärkung

Infos & Termine:
www.veltlinerland.at/sunset-tasting

Sunset Tasting
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EINSENDER/IN

Ja, ich möchte am Gewinnspiel teilnehmen und akzeptiere die Teilnahmebedingen.
Teilnahmebedingungen: richtige Antwort ankreuzen, Teilnahmeschein ausfüllen  
einsenden an: 	

Weinviertler Dreiländereck, Kennwort „MÄRCHENSOMMER“ 
2170 Poysdorf, Brünner Straße 28 
oder per E-Mail an: office@wde.at 

Keine Barauszahlung möglich, Ziehung unter Ausschluss des Rechtsweges. 
GewinnerInnen werden per e-mail oder telefonisch verständigt. 

Einsendeschluss: 1.7. 2024

Name:

Wohnort:

Tel.: 

E-Mail: 

✁

Gewinnspiel
     Teilnahmeschein 

  in ein Spukschloss

  in einen Zauberwald 

  in die Anderswelt

ZU GEWINNEN GIBT’S
2 Familienpakete für je 2 Erwachsene 
und 2 Kinder zum Märchensommer 
„DER GESTIEFELTE KATER – NEU GESCHNURRT“

GEWINNFRAGE: 
Wohin führt Louises Abenteuerreise 
mit dem gestiefelten Kater?
 

Das Weinviertler Dreiländereck lud seine tschechischen Amtskol-
leg:innen und die Bürgermeister:innen zu einem informativen 
und interessanten Austausch nach Wilfersdorf ein. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen im Gasthaus Neunläuf startete das 
Programm mit einer Besichtigung und Betriebsführung bei „GAUM 
Mistelbach“. Dort gewährten Obfrau Andrea Hugl und Geschäfts-
führer Willibald Knie spannende Einblicke in die Abläufe des 
Abfallverbands. Im Anschluss tauchten die Teilnehmer:innen bei 
einer Schlossbesichtigung unter fachkundiger Führung durch 
Hans Huysza in die Welt des Fürstenhauses Liechtenstein ein. Bei 
der letzten Station in der Hofkellerei Liechtenstein informierte 

Betriebsleiter Stefan Tscheppe bei einer Kellerführung über alles 
Wissenswerte rund um die fürstlichen Weine. Der Nachmittag fand 
schließlich bei einer Weinverkostung mit Heurigenbuffet einen 
gemütlichen Ausklang. 
Dreiländereck-Obmann Bgm. Christian Frank und „Hausherr“ 
Bgm. Josef Tatzber freuten sich über diesen gelungenen Tag voller 
interessanter Eindrücke und hoben die Bedeutung von zukünf-
tigen gemeinsamen Aktivitäten und Projekten mit den tschechi-
schen Kolleg:innen hervor: „Diese Veranstaltung stärkt nicht nur 
unsere bilateralen Beziehungen, sondern setzt auch Impulse für 
die zukünftige Zusammenarbeit.“

Grenzüberschreitendes Regionstreffen im Weinviertler Dreiländereck
  

IN EIGENER SACHE  
  

IN EIGENER SACHE  
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AUS DER REGION UND DARÜBER HINAUS ...  

Neue Ausbildungsreihe „Echt Weinviertel“ 

 
Dorf- & Stadterneuerung
Bahnstraße 12, 2020 Hollabrunn
T: 02952/35 223
E: akademie@dorf-stadterneuerung.at
www.dorf-stadterneuerung.at
 

Bei einer Veranstaltung in der Weinkirche Jetzelsdorf erhielten zwölf 
neue Kellergassenführerinnen und -führer eine Auszeichnung von 
LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf zur erfolgreich absolvierten Aus-
bildung. Insgesamt wurden bereits 710 Kellergassen-Botschafter in 
Niederösterreich ausgebildet. „Die Kellergassenführer sind wahre 
Heimat-Botschafter, ihnen kommt  vor allem bei der Erhaltung und 
Renovierung von Presshäusern  eine wichtige Rolle zu. 
Drei Viertel aller Kellergassen sind im Weinviertel und ziehen jähr-
lich 20.000 bis 30.000  Gäste an. Der Obmann der Kellergassen-
führer Weinviertel, Prof. Dr. Joachim Maly, freut sich auf weitere 
Mitstreiter im Verein, der mittlerweile 220 Mitglieder hat und 
verspricht, auch in Zukunft verstärkt auf die Aus- und Weiterbildung 
der Mitglieder zu setzen. 
Mittlerweile gibt es auch schon zu mehr als 400 Kellergassen schrift-
liche Arbeiten. Wer in welcher Kellergasse Führungen anbietet, ist 
auf www.kellergassenerlebnis.at oder auf www.weinviertel.at 
zu finden.

Bereits über 700 Kellergassenführer ausgebildet

Das Weinviertel hat eine ein-
zigartige Geschichte, viele 
Traditionen, eine wohlsortier-
te Speisekammer und eine 
prächtige Kulturlandschaft. 
Eine innovative Idee zur 
Wissensvermittlung ist das 
Schulungsprogramm „Echt 
Weinviertel“, das von der Dorf- 
und Stadterneuerung NÖ im 
Auftrag der LEADER Region 
Weinviertel  entwickelt wurde. 
Kooperiert wird auch mit dem 
Weinviertel Tourismus. Hier 
werden die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zu echten Regionsexper-
tinnen und -experten ausgebildet. Der 
Startschuss für die Schulung fiel am 8. April 
2024 im Schulmuseum Michelstetten. Die 
weitläufige Hügellandschaft, die vielen 
Weinberge und die malerischen Kellergas-

sen – das gehört zum Weinviertel genauso 
wie ein gutes „Achterl“ Grüner Veltliner. Im 
Lehrgang „Echt Weinviertel“ werden „echte 
Weinviertlerinnen“  und „echte Wein-
viertler“ ausgebildet, damit sie künftig ihre 
erworbenen Kenntnisse mit Leidenschaft 

in ihren Alltag einbringen und 
sich engagiert für die Region 
einsetzen können! Ziel ist es, 
das Regionsbewusstsein in der 
Bevölkerung zu stärken und alte 
Traditionen und das Wissen über 
das Weinviertel zu erhalten.  Von 
Maistrich bis Striezelposch`n 
– das Weinviertel ist reich an 
vielfältigen Bräuchen, die es zu 
bewahren gilt. In sieben Modu-
len, an verschiedenen Orten im 
östlichen Weinviertel, erlangen 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ein umfassendes Wissen 

über „echt weinviertler“ Themen.

VORANMELDUNGEN  
für den 2. Lehrgang sind unter 
kellergassen@dorf-stadterneuerung.at 
möglich.

Michael Staribacher (Dorf- & Stadterneuerung), Maria Obermayer  
(Regionales Weinkomitee Weinviertel), LH-Stv. Stephan Pernkopf, 
Waltraud Hauser, Richard Hogl (LAbg. und Bgm. aus Wullersdorf),  
Joachim Maly (Obmann Verein KellergassenführerInnen im Weinviertel)



21

#IstehaufmeiWeinviertel – bringt Farbe ins Weinviertel

Am 4. April 2024 wurde der fünfte 
Weinviertel-Tag gefeiert und das ganze 
Weinviertel wieder in Orange gehüllt. 
Doch heuer wurden nicht nur die großen 
Fahnen gehisst, sondern in den Gemein-
den des Weinviertels prangen nun auch 
die „Mein Weinviertel“-Schriftzüge an 
zentralen Orten. Sie sind einerseits  
optische Hingucker, andererseits Foto-
punkte für die Social-Media-Kampagne  
#IstehaufmeiWeinviertel. Wer einen 
Schriftzug entdeckt, kann ihn unter dem 
genannten Hashtag auf Instagram oder 
Facebook posten und damit seine Hei-
matverbundenheit zeigen.  

Im Zuge des diesjährigen Weinviertel-Tages 
haben die LEADER-Regionen im Weinvier-
tel  diese Kampagne ausgerufen.  Frei nach 
dem Motto „I steh´ auf mei‘ Weinviertel“ 
wurden an ausgewählten Standorten in 
den Gemeinden die leuchtend orangen 
„Mein Weinviertel“-Schriftzüge auf Gehstei-
ge und zentrale Plätze gemalt. Sie sollen 
als Fotopoint dienen und im Vorübergehen 
die Identität der Bevölkerung stärken. Die 
Weinviertler LEADER-Regionen freuen sich 
darauf, in Zukunft unter dem Hashtag  
#IstehaufmeiWeinviertel viele Bilder von 
den Schriftzügen auf Social Media zu fin-
den. Jedes Jahr am Weinviertel-Tag werden 
in allen 122 Weinviertler Gemeinden die 
Weinviertel-Fahnen gehisst, heuer kann mit 
den „Mein Weinviertel“-Schriftzügen die 
Verbundenheit mit unserer Region auch in 
den sozialen Netzwerken geteilt werden. 

Ein Regionsbewusstsein 
für das Weinviertel
Mit dem Projekt „Regionsbewusstsein Wein-
viertel“ haben es sich die vier LEADER-Re-
gionen des Weinviertels sowie Weinviertel 
Tourismus zum Ziel gesetzt, das Bewusst-
sein der Weinviertler:innen für „IHRE“ Re-
gion zu erhöhen. Gerade in den letzten Jah-
ren stand die Bewusstseinsbildung für die 
Kinder im Vordergrund. Viele tolle Projekte 
konnten bereits umgesetzt werden, wie 
zum Beispiel eine Weinviertel-Landkarte als 
Schaukarte für den Klassenraum, die Videos 
mit dem „Weinviertel Vifzack“, die den Kin-
dern Wissen über das Weinviertel vermit-

teln, ein Kindergeschichtenheft, ein Rezept-
heft und ein Pixibuch mit „Betty Bernstein“. 
Heuer gab es bereits einen erfolgreichen 
Aufsatzwettbewerb „#meinWeinviertel“, bei 
dem die Schüler:innen ihre Meinung zum 
Weinviertel geschrieben haben. Ein Film-
wettbewerb befindet sich gerade in der 
Auswertung und auch ein Malwettbewerb 
mit dem Titel „Mein schönstes Weinviertel-
Erlebnis“ wurde ausgerufen. 

Bis 16. Juni 2024 können Kinder zwischen 
6 und 10 Jahren ihr persönliches Weinvier-
tel-Erlebnis zu Papier bringen und unter 
leader@weinviertelost.at einreichen. Es 
gibt tolle Sachpreise zu gewinnen.

Was ist die LEADER Region 
Weinviertel Ost?
Hinter dem abgekürzten Begriff „LEADER“ 
verbirgt sich eine Regionalentwicklungsini-
tiative die das östliche Weinviertel innova-
tiv weiterentwickeln möchte. Dazu haben 

INFO:
DI Christine Filipp, Geschäftsführung 
T: 02245 21230 11
www.weinviertelost.at

Bgm. Christian Frank (Obmann LEADER Region Weinviertel Ost) und Caroline Fribert (Projekt-
begleitung LEADER Region Weinviertel Ost) mit dem „Mein Weinviertel“-Schriftzug vor dem 
Küchenmuseum in Herrnbaumgarten.

sich 58 Gemeinden mit aktuell 116.000 
Einwohner:innen zur LEADER Region Wein-
viertel Ost zusammengeschlossen. 
Unsere Grundidee ist es, die Menschen 
der Region dabei zu unterstützen, unsere 
Heimat zu stärken, die Lebensqualität 
sowie die wirtschaftlichen Bedingungen zu 
verbessern Hier im Weinviertel sehen wir 
uns als Plattform und Netzwerkstelle, be-
raten Förderanliegen und setzen kreative 
Impulse, um gemeinsam mit unserer Be-
völkerung unsere Heimat nachhaltig und 
innovativ weiterzuentwickeln. Gemeinsam 
sind wir eine große Ideenfabrik für das 
Weinviertel. Dabei werden Impulse gesetzt, 
die dazu beitragen, dass die Region noch 
KOSTBARER und LEBENS.werter wird.
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Ihre #1 in Sachen Immobilien
im Bezirk Mistelbach

Bahnstraße 2a, 2130 Mistelbach
office@remax-best.at

02572/20 900

  
IN EIGENER SACHE  

  
IN EIGENER SACHE  

VERANSTALTER:
MARKTGEMEINDE HERRNBAUMGARTEN
Der Reinerlös der Veranstaltung kommt zur Gänze
den Vereinszwecken der teilnehmenden Herrnbaumgartner Vereinen zu Gute.

Dreiländereck Vorstand neu gewählt
Mit Ablauf der Funktionsperiode des Vor-
stands des Weinviertler Dreiländerecks 
wurden gemäß der geltenden Statuten 
Neuwahlen für die Wahlperiode 2024-2028 
durchgeführt. Der langjährige Obmann-Stv. 
Hans Huysza legte seine Funktion nieder 
und Obmann Christian Frank würdigte die 
Verdienste des Langzeit-Vize-Obmanns und 
seinen wegweisenden und unermüdlichen 

Einsatz im Weinviertler Dreiländereck. Seine Nachfolge tritt Andreas Berger aus Altlich-
tenwarth an. Christian Frank steht weiterhin für die Funktion des Obmanns zur Verfügung 
und wird bei der Wiederwahl einstimmig bestätigt. 

Am 15. August 2024 starten wir gemeinsam mit dem SCU Altlich-
tenwarth zu einem Radwandertag im Weinviertler Dreiländereck. 
Begleitet wird der Radwandertag mit Start und Ziel in Altlichten-
warth mit einem Klima-Quiz, beim dem es viele regionale Preise zu 
gewinnen gibt.

Radwandertag in Altlichtenwarth
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PERSÖNLICH  Christian Frank – Bürgermeister 

Obmann Weinviertler Dreiländereck

Vor 25 Jahren wurde der Regionalentwick-
lungsverein Weinviertler Dreiländereck ge-
gründet. Was war die Grundidee dahinter?
Die Grenzöffnung 1989 hat für unsere Re-
gion viele neue Möglichkeiten geschaffen 
und dieser geopolitische Vorteil sollte ge-
nutzt werden. Um diesen Aufgaben leichter 
gerecht zu werden und die Vernetzung zu 
verbessern, wurde die Idee aufgegriffen, 
in einer Kleinregion – „dem Weinviertler 
Dreiländereck“ – zusammenzuarbeiten. 
Mit unseren mittlerweile 12 Mitgliedsge-
meinden wurden viele Initiativen gestartet, 
Projekte ins Leben gerufen und entwickelt.

Inwieweit haben die Themen von vor 25 
Jahren heute noch Relevanz?
Wir leben in vielerlei Hinsicht in einer Zeit 
des Wandels und erleben aktuell eine 
rasante Veränderung unserer Lebens- und 
Arbeitsweisen. Um diesen Wandel best-
möglich zum Vorteil der Region zu nützen, 
werden auch heute laufend neue Initiati-
ven gesetzt und gemeinsame Konzepte 
ausgearbeitet, um künftige Bedürfnisse 
der Bevölkerung in den verschiedensten 
Bereichen zu erfüllen. Bewährte Projekte, 
wie z.B. Erhalt und Pflege unserer Kultur-
landschaft werden weiterhin betreut, an-
gepasst an die heutigen Anforderungen.

Neben deinem Bürgermeisteramt bist du 
seit nunmehr 13 Jahren Obmann des Wein-
viertler Dreiländerecks, gleichzeitig auch 
Obmann der LEADER Region Weinviertel 
Ost und noch in vielen weiteren regionalen 
Ämtern tätig. Wie lässt sich das alles unter 
einen Hut bringen?
Dazu braucht´s in jedem Fall Begeiste-
rungsfähigkeit und Freude am Tun. Durch 
meine unterschiedlichen Funktionen habe 
ich im Laufe der Jahre so viele Menschen 
kennengelernt, die ähnliche Ziele ver-
folgen und durch diese Vernetzungen 
konnten so manche innovative Vorhaben 
umgesetzt werden. Viele Themen und 
Herausforderungen in unseren Gemein-
den enden nicht bei der Ortstafel, umso 
wichtiger ist es hier gemeinsam mit den 
Kolleginnen und Kollegen unserer 12 Mit-
gliedsgemeinden daran zu arbeiten und 
Ressourcen besser einzusetzen.

Welche Projekte sind für dich wichtiger – 
jene, die Traditionelles unterstützen oder 
zukunftsorientierte Initiativen?
Beides! Mit einem gestärkten Regions-
bewusstsein ist die Bevölkerung gerne 
bereit, auch neue innovative Ideen mitzu-
tragen. Ich denke da an unsere bewährten 
Aktionen wie die Dreiländereck-Apfel-
saftaktionen, Obstbaumpflanzaktionen 
und Schnittkurse, (Rad-)Wandertage, 
die beinahe seit unserer Vereinsgrün-
dung erfolgreich laufen. Und dazu unser 
aktuelles KLAR!-Projekt, das sich aktiv mit 
den Folgen des Klimawandels und den 
Auswirkungen im Dreiländereck ausein-
andersetzt. Da können wir nur Ideengeber 
sein, umsetzen und fortführen funktioniert 
nur gemeinsam mit jenen Menschen, die 
unseren regionalen Lebensraum wert-
schätzen.

Wo liegen für dich – vor allem auch aus 
dem Blickwinkel als Vater von 2 Kindern – 
die wichtigsten Aufgaben und zukünftigen 
Herausforderung in unserer Region?
Da sehe ich vor allem in den Bereichen 
Umwelt, Bildung und Zusammenhalt die 
größte Herausforderung. Wir müssen 
unsere Landschaft und Bodenqualität 
erhalten, die Artenvielfalt fördern und den 
Energieverbrauch senken. Wir müssen 
unseren Kindern eine gute schulische und 
berufliche Ausbildung ermöglichen, die sie 
auf die vielfältigen Anforderungen der Zu-
kunft vorbereitet. Und wir müssen das 
Miteinander in unserer Gesellschaft 

stärken. Als Vater von zwei Kindern liegt 
mir das besonders am Herzen, denn ich 
möchte, dass sie in einer lebenswerten 
Region aufwachsen und bleiben können.

Neben Zeit braucht es von der Idee bis  
zur Umsetzung manchmal auch einen 
längeren Atem. Wie lädst du deine  
Energiereserven am liebsten auf?
Derzeit bin ich in so vielen Projekten, Ini-
tiativen und Funktionen tätig, dass kaum 
Zeit für Privates bleibt. Noch dazu habe 
ich vor etwa zwei Jahren mein Hobby zum 
Beruf gemacht und bin seither auch selb-
ständig im IT Bereich tätig. Somit gibt es 
kaum einen freien Tag im Kalender. Aber 
die wenige Zeit die bleibt, genieße ich mit 
meiner Frau und unseren Kindern. Und für 
ein Achterl mit unseren Freuenden muss 
auch zwischendurch Zeit sein.

Bettina Wessely im Gespräch mit Christian Frank



GARTENGESTALTUNG

Erdölstraße 71
2185 Ebersdorf/Zaya

Tel. 02573/25995
office@hertl.at

www.hertl.at

GARTEN 
MACHT

DEN 
SOMMER
FARBIG!

Planung und Beratung • Natursteinarbeiten • Holzarbeiten • Naturpool • Schwimmteich • Biotop
Bepflanzung • Rasenanbau und Rollrasen • Bewässerungsanlagen • Licht im Garten • Laufende Pflegearbeiten


